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kems bis nach Schalampi die Zeit verkürzt, so ließen sie es gelten,
und der Jud hat aus dem Schiff getragen — das soll mir ein
fleißiger Schüler im Kopf ausrechnen: wie viel Gulden und Kreu¬
zer hat der Jud aus dem Schiff getragen? Einen Zwölfer und
einen messingenen Knopf hatte er schon. Elf Zwölfer hat er mit
Errathen gewonnen, elf mit seinem eigenen Räthsel, einen hat er
zurückbezahlt und dem Schiffer achtzehn Kreuzer Trinkgeld ent¬
richtet. _
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war einer, dem's zu Herzen gieng,
Daß ihm der Zopf so hinten hieng,
Er wollt' es anders haben.

So denkt er denn: Wie fang' ich's an?
Ich dreh' mich um, so ist's gethan —'
Der Zopf, der hängt ihm hinten.

Da hat er flink sich umgedreht,
Und wie es stund, es annoch steht —
Der Zopf, der hängt ihm hinten.

Da dreht er schnell sich anders 'rum,
'S wird aber doch nicht besser drum —
Der Zopf, der hängt ihm hinten.

Er dreht sich links, er dreht sich rechts,
Es thut nichts Guts, es thut nichts Schlechts —
Der Zopf, der hängt ihm hinten.

Er dreht sich wie ein Kreisel fort,
Es hilft zu nichts, in einem Wort —
Der Zopf, der hängt ihm hinten.

Und seht, er dreht sich immer noch
Und denkt: 'Es hilft am Ende doch —'
Der Zopf, der hängt ihm hinten.
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Wie die Schildbürger das Gras wollen von einer alten
Mauer schaffen.

Wunderseltsame etc. Geschichten und Thaten der Schildbürger. 1598. 96. Bl.

Die Schildbürger waren ernsthaft in ihrem Thun, sonderlich
in Betracht des gemeinen Nutzens,- damit derselbe allenthalben auf-
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